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4   Michael Landgraf: Krieg und Frieden

Wie kommt es zu einem Streit, zu einem Konflikt oder gar zu einem Krieg? Oft sind es Ereignisse, 

die im Nachhinein betrachtet belanglos erscheinen. 

„Wenn man Dampf ablässt …“ 

Wie ist das, wenn du wütend oder aggressiv wirst? Ab wann merkst du das? Gibt es dafür beson-

dere Anlässe? Beispielsweise: Wenn schlechtes Wetter ist? Wenn dir etwas ungerecht erscheint? 

Wenn du kritisiert wirst? Wenn du beleidigt wirst? …

Konflikt-Worte 
Viele Konflikte werden durch Worte oder Redewendungen ausgelöst. Fertigt in der Gruppe 

Sprechblasen wie die links an. Jeder soll zunächst für sich Worte aufschreiben, die ihn „auf die 

Palme“ bringen oder die einen Konflikt auslösen können. Sammelt dann die Worte und Rede-

wendungen und überlegt, warum sie provozieren. Überlegt schließlich, wie man mit diesen 

Worten umgehen sollte.  

Konflikt-Haltungen
Körperhaltung, Gestik und Mimik können missverstanden werden und einen Streit auslösen. 

Stelle dar, wie ein Gesichtsausdruck, eine Geste oder Körperhaltung aussieht, die provozieren 

kann.  

Konflikt-Auslöser
Als häufige Auslöser von Konflikten nennen Jugendliche folgende Begriffe:  

Lästerei – Beleidigungen – Lüge – Betrug – Unrecht.

Finde weitere Stichworte und überlege dir je eine Geschichte zu den Auslösern.  

Gewalt – mehr oder weniger? 

Unfrieden kann durch eine unterschiedliche Einschätzung einer Situation ausgelöst werden. 

Was ist für dich mehr oder weniger „Gewalt“? Ordne die folgenden Aussagen. Du kannst sie 

beispielsweise nummerieren. Begründe anschließend deine Zuordnung.  

Wo Unfriede anfängt

… Eine Klasse macht einen Lehrer fertig.

… Mitschüler hänseln einen in der Klasse.

… Jemand lästert über andere.

… Ein freches Kind bekommt von einem Erwachsenen einen Klapps. 

… Jugendliche prügeln sich im Streit. 

… Große Schüler nehmen Kleineren die Sitzplätze im Bus weg.

… Ein Jugendlicher erschießt im Computerspiel am Tag 500 Menschen.

… Beim Fußball wird einer brutal gefoult.

… Jemand drängt sich an der Kasse vor.

… Ein Autofahrer fährt mit Tempo 100 durch ein Wohngebiet.

… Einer sprüht ein Graffiti mit einer Friedenstaube an eine Hauswand. 

… Einer sprüht: „Ausländer raus!“

… In einem Krieg erschießt ein Soldat viele „Feinde“.

… Ein Soldat macht bei einem UNO-Einsatz von der Waffe Gebrauch.

… Der Soldat einer Befreiungsarmee schießt auf Regierungssoldaten.
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Was ist Krieg?

Feldpostkarte 1914:

„Nun wollen wir sie 

verdreschen!“

Im Ersten Weltkrieg wurden sogenannte „Feldpostkarten“ wie diese massenhaft hergestellt – die 

sogar in einer Auflage von zwei Millionen. Sie waren für Nachrichten zwischen der Heimat und 

den Soldaten an der Front gedacht.  

Arbeitsaufträge

• Welche Vorstellung vom Krieg verbirgt sich hinter einer solchen Darstellung?  

• Folgende Zitate zeigen unterschiedliche Einstellungen zum Krieg. Fasse sie zusammen 

und ordne sie. Recherchiere auch nach den Verfassern.   

– Der Krieg ist die höchste Form der Selbstbehauptung eines Volkes. Der Krieg ist eine bloße 

Fortsetzung der Politik mit anderen Mitteln. Die politische Absicht ist der Zweck, der Krieg ist 

das Mittel, und niemals kann das Mittel ohne Zweck gedacht werden. (Carl von Clausewitz)

– Da Kriege im Geist der Menschen entstehen, muss auch der Frieden im Geist der Menschen 

verankert werden. (Präambel der UNESCO 1945)

– Der Krieg ist eine Seuche. Er kann Staaten und Völker verschlingen, die vom ursprünglichen 

Schauplatz der Feindseligkeiten weit entfernt sind. (Franklin Delano Roosevelt)

– Wer auf den Krieg vorbereitet ist, kann den Frieden am Besten wahren. (George Washington) 

– Bevor ein Krieg ausbricht, hat er längst schon in den Herzen der Menschen begonnen. 

(Sir Peter Ustinov)

– Glaubt nicht, Ihr hättet Millionen Feinde. Euer einziger Feind heißt – Krieg! (Erich Kästner)

– Ich glaube, dass der Krieg die Menschheit erniedrigt und dass jeder Krieg im Sieger wie 

im Besiegten die niedrigsten Instinkte hervorruft. Kriege sind der Menschheit unwürdig. 

(Konrad Adenauer)

– Man kann durch kein Abkommen verhindern, dass Nationen, die unbedingt einen Krieg wollen, 

diesen Krieg auch führen. Man muss die Voraussetzungen schaffen, dass sie keinen Krieg mehr 

wollen. (Henry Kissinger)

– Krieg ist zuerst die Hoffnung, dass es einem besser gehen wird, hierauf die Erwartung, 

dass es dem anderen schlechter gehen wird, dann die Genugtuung, dass es dem anderen 

auch nicht besser geht, und hernach die Überraschung, dass es beiden schlechter geht. 

(Karl Kraus) 

 

• Was ist der Krieg für dich? Ergänze folgende Satzanfänge: 

– Krieg ist wie …

– Krieg braucht man um …   

– Für einen Krieg braucht man …
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